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Stellungnahme zu den Verordnungsänderungen 2020 in der beruflichen Vorsorge 

Sehr geehrte Frau Huguenin-Dezot 

Für die Möglichkeit, uns zu den Verordnungsänderungen 2020 in der beruflichen vernehmen zu lassen, danken 
wir Ihnen. 

Wir sind der Meinung, dass die vorgeschlagenen Änderungen grundsätzlich zweckmässig sind und haben inhalt-
lich zu den Verordnungsänderungen keine Bemerkungen. 

Generell möchten wir jedoch darauf hinweisen, dass die sowieso bereits besorgniserregende Entwicklung der 
Anlagegeschäfte in - aufgrund mangels Alternativen - immer risikoreichere Geschäfte, durch die Erhöhung des 
möglichen Anteils der alternativen Anlagen noch zunehmen könnte. Dieser möglichen Entwicklung ist die not-
wendige Aufmerksamkeit zu schenken und bei Bedarf sind Massnahmen zu ergreifen. 

Vielen Dank für die Berücksichtigung unserer Stellungnahme bei Ihren Beschlüssen. 
 

Freundliche Grüsse 

Schweizer Bauernverband 

Markus Ritter Jacques Bourgeois 
Präsident Direktor 
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Vernehmlassungsantwort: 
Änderungen der Verordnungen im Rahmen der beruflichen Vorsorge (FZV, BVV2, BVV3) 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit Schreiben vom 6. Dezember 2019 hat uns der Vorsteher des Eidgenössischen Departements des 
Innern EDI eingeladen, zu den randvermerkten Verordnungsanpassungen Stellung zu nehmen. Für die 
uns eingeräumte Gelegenheit zur Meinungsäusserung danken wir Ihnen bestens. 

Der Schweizerische Gewerbeverband sgv, die Nummer 1 der Schweizer KMU-Wirtschaft, vertritt 230 

Verbände und gegen 500'000 Unternehmen, was einem Anteil von 99.8 Prozent aller Unternehmen in 

unserem Land entspricht. Im Interesse der Schweizer KMU setzt sich der grösste Dachverband der 

Schweizer Wirtschaft für optimale wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen sowie für ein un-

ternehmensfreundliches Umfeld ein. 

Ziel der Verordnungsanpassungen ist es, den aktuellen Entwicklungen bei der Bestimmung des techni-

schen Zinssatzes, der Mortalitätsrate und der Invalidenquote Rechnung zu tragen, die Überträge von 

Geldern der Säule 3a auch in höherem Alter zu ermöglichen und Infrastrukturanlagen für Pensionskas-

sen attraktiver zu machen. Allen vorgeschlagenen Anpassungen können wir seitens des sgv zustim-

men. 

Freundliche Grüsse 

Schweizerischer Gewerbeverband sgv 
 
 
 
 
 
Hans-Ulrich Bigler Kurt Gfeller 

Direktor  Vizedirektor 
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Vernehmlassung zu Verordnungsänderungen in der beruflichen Vorsorge (FZV; BVV 2, BVV3) 

 

Sehr geehrter Herr Bundesrat 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Wir danken Ihnen für die Gelegenheit, zu den Verordnungsänderungen Stellung nehmen zu können.  

 

Verordnung über die Freizügigkeit in der beruflichen Alters-, Hinterlassenen- und 

Invalidenvorsorge (FZV)  

 

Art. 8 Technischer Zinssatz: 

Die neue Bestimmung sieht vor, den Zinsrahmen für die Festlegung des technischen Zinssatzes zur 

Berechnung der Ein- und Austrittsleistung bei Versicherungsplänen mit Leistungsprimat gegen unten 

zu erweitern. Die untere Bandbreite des Zinsrahmens ist mit 2.5% mit Blick auf die Renditen der 

Vorsorgeeinrichtungen zu hoch. Dadurch sind es auch die von den Versicherten erworbenen 

Leistungen. Entsprechend resultieren für die Vorsorgeeinrichtungen zu hohe Verpflichtungen mit 

entsprechenden Verlusten. Travail.Suisse ist deshalb mit der Erweiterung des Zinsrahmens gegen 

unten im Grundsatz einverstanden.  

 

Vorsorgeeinrichtungen mit Leistungsprimat betreffen in der Mehrheit öffentlich-rechtliche 

Einrichtungen. 65% der im Leistungsprimat versicherten Personen sind einer öffentlich-rechtlichen 

Vorsorgeeinrichtung angeschlossen. Die technischen Zinssätze lagen hier gemäss 

Pensionskassenstatistik  2017 für über 90% der Versicherten über 2.5%. Die Schweizer 

Pensionskassenstudie 2019 (Swisscanto) erfasste für das Jahr 2018 bei öffentlich-rechtlichen 

Vorsorgeeinrichtungen einen durchschnittlichen technischen Zinssatz von 2.19%. Bei den 

privatrechtlichen Vorsorgeeinrichtungen lagen die technischen Zinssätze etwas tiefer. Auch hier gibt 

es gemäss Pensionskassenstatistik 2017 aber kaum Versicherte in einer Vorsorgeeinrichtung mit 



einem technischen Zinssatz unter 2%.  Die Schweizer Pensionskassenstudie 2019 (Swisscanto) 

ermittelte für das Jahr 2018 bei privatrechtlichen Vorsorgeeinrichtungen einen durchschnittlichen 

technischen Zinssatz von 1.92%.  

 

Die Senkung der unteren Zinsgrenze auf 1% scheint uns deshalb zu weit gehend. Travail.Suisse hält 

einen Zinsrahmen von 1.5%-4.5% für angebracht.   

 

Verordnung über die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge (BVV 2):  

 

Art. 1h Abs. 1 

Gemäss der Bestimmung muss eine Vorsorgeeinrichtung mindestens einen bestimmten Anteil der 

Gesamtheit der Beiträge zur Finanzierung der Leistungen für die Risiken Tod und Invalidität 

aufwenden, um das Versicherungsprinzip einzuhalten. Dieser Anteil liegt derzeit bei 6%. Durch das 

tiefere Invaliditätsrisiko soll dieser Satz gesenkt werden. Andernfalls müssten Vorsorgeeinrichtungen 

künstlich zu viel Kapital für die Risikodeckung bereitstellen und überhöhte Risikoprämien beibehalten. 

Travail.Suisse begrüsst deshalb die Senkung des Grenzwertes auf 4%.  

 

Art. 53 Abs. 1, Buchstabe e und f, Abs. 2 letzter Satz sowie Artikel 55 Bst. f 

Travail.Suisse hält die Schaffung einer separaten Anlagekategorie für Infrastrukturanlagen für nicht 

notwendig. Die geltenden Anlagevorschriften stellen bereits heute kein Hindernis für entsprechende 

Anlagen dar.  

 

Verordnung über steuerliche Abzugsberechtigung für Beiträge an anerkannte Vorsorgeformen 

(BVV 3)  

 

Art. 3a (neu)  

Travail.Suisse begrüsst die Anpassungen, welche eine vollständige Schliessung der Lücken in der 2. 

Säule durch Vorsorgekapital aus der Säule 3a ermöglichen beziehungsweise die bestehende Praxis 

klar in der Verordnung festhalten.  

 

 

Für die Berücksichtigung unserer Anliegen danken wir Ihnen.  

 

  

 

 

 

Adrian Wüthrich    Thomas Bauer     

Präsident    Leiter Sozialpolitik   
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